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Die Welt ist ein Buch. Wer nie reist, sieht nur eine Seite davon.
Augustinus von Hippo
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Kurz notiert

Puzzle dich schlau!

Ein FSJ-Projekt zur Leseförderung in der Stadtbib-
liothek G. E. Lessing
Nachdem ich, Vanessa Pollack, im Sommer 2025 
mein Abitur am Lessing Gymnasium Kamenz er-
folgreich abgeschlossen hatte, absolvierte ich ein 
Freiwilliges Soziales Jahr in der Stadtbibliothek. 
Ich wollte herausfinden, ob der Beruf der Biblio-
thekarin etwas für mich wäre und erste Erfahrun-
gen in der Arbeitswelt sammeln.
Zum Ende meines Freiwilligendienstes im August 
2026 hinterlasse ich ein eigenes Projekt, das Kin-
der beim Lesenlernen unterstützt. Ich wollte ein 
Angebot schaffen, welches die sprachliche Ent-
wicklung und geistige Fähigkeiten fördert sowie 
spielerisch den Umgang mit Buchstaben schult.
Das Projekt, das sich auch an diejenigen richtet, 
die Deutsch als Zweitsprache lernen, besteht aus 
zwei kreativen Bausteinen, die im Kinderbereich 
zur freien Beschäftigung auffordern. Mit Magnet-
buchstaben und Bildvorlagen können eigenstän-
dig Wörter und einfache Sätze gebildet werden.
Zum anderen wurden individuell gestaltbare Wür-
fel entwickelt, die auf jeder Seite mit einem Wort 
versehen sind. Substantive, Verben, Adjektive, 
Artikel und Präpositionen in unterschiedlichen 
Farben können beliebig kombiniert und als Sätze 
zusammengelegt werden.
Es geht darum, die Worterkennung, das Erlernen 
von Buchstaben sowie die Lese- und Lernkom-
petenz zu unterstützen. Gleichzeitig werden Ge-
dächtnis, Hand-Augen-Koordination und Kommu-
nikationsfähigkeit gestärkt.
Erste Beobachtungen zeigen, dass Kinder mit gro-
ßer Freude das Angebot annehmen. Sie probieren 
sich aus, werden kreativer im Umgang mit Sprache 
und gewinnen zunehmend Selbstvertrauen beim 
Lesen und Sprechen. So hat eine Siebenjährige 
eigenständig den Satz zusammengesetzt: „Wer 
liest, wird schlau“.
Das Projekt verdeutlicht, wie wichtig die Rolle 
von Bibliotheken als modernen Bildungsorten 
ist. Durch einfache, aber kreative Ideen kann eine 
nachhaltige Förderung im Alltag von Kindern gelin-
gen.
Rückblickend war es ein sehr interessantes Jahr. 
Ich konnte viele wertvolle Erfahrungen sammeln, 
tolle Menschen kennenlernen und einen Einblick 
in den Alltag einer Bibliothek bekommen.
Im September geht es für mich nach Dresden für 
die Ausbildung zur Physiotherapeutin. Auch wenn 
es nicht der Beruf der Bibliotheksangestellten ge-
worden ist, kann ich doch einige Erkenntnisse, vor 
allem im Umgang mit Menschen jeden Alters, aber 
auch über mich selbst mitnehmen. Dafür hat sich 
das Freiwillige Soziale Jahr definitiv gelohnt.

Amtliche Bekanntmachungen Kostenlose Führung  
durch den FriedWald Kamenz  
am 8. und 22. August 2026
Wer sich für die Bestattung in der Natur interes-
siert, ist herzlich eingeladen, den FriedWald Ka-
menz bei einer kostenlosen Waldführung kennen-
zulernen: am 8. und 22. August 2026 um 14 Uhr. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Bei dem rund einstündigen Spaziergang erläutern 
FriedWald-Försterinnen und -Förster die Fried-
Wald-Idee, zeigen verschiedene Grabarten und 
erklären, wie die Auswahl eines Baumes erfolgt. 
Auch Fragen zu Kosten, Vorsorge und zur Gestal-
tung von Beisetzungen werden beantwortet. Treff-
punkt ist an der Infotafel am FriedWald-Parkplatz, 
Navigationspunkt: Lückersdorfer Weg, 01917 Ka-
menz.
Die Führungen finden regelmäßig statt und sind in 
der Teilnehmerzahl begrenzt, um eine angenehme 
Gruppengröße zu gewährleisten. 
Weitere Termine und Anmeldung unter www.fried-
wald.de/kamenz oder 06155 848-100.

Rückblicke

Sommerfest anlässlich 
des 30-jährigen Jubiläums  
des Eulenhofes

Am 29. Juli 2026 war es so weit, der sogenannte 
„Eulenhof“, eine sozialtherapeutische Wohnstätte 
des Diakonisches Werks Kamenz e.V., beging ihr 
30-jähriges Bestehen und hatte dazu auch den 
Oberbürgermeister Michael Preuß eingeladen. Ge-
nau am 31. Mai 1996 wurde im vormaligen „Haus 
der Pioniere“ der Eulenhof eröffnet.

Für diesen Jubiläumstag hatte man ein Sommerfest 
für die Bewohnerinnen und Bewohner geplant. Das 
Haus war aus diesem Anlass geschmückt und das 
Fest begann mit einem Festgottesdienst, durch-
geführt durch den Pfarrer i.R. Reinhard Maak. An-
gesichts der Hitze und des Sonnenscheins spielte 
er mit dem Begriff des Schattens, den er auswei-
tet und den „Eulenhof“ mit Gottes Schatten als 
Schutz- und Entfaltungsraum in eins setzte.

Aufruf zum Rankewinden

Bald ist es so weit und das Kamenzer Forstfest 
2026 startet. Dafür möchten wir unsere Kamenzer 
Innenstadt festlich mit Ranken aus frischen Reisig 
schmücken. Es werden viele fleißige Helferinnen 
und Helfer zum Zuschneiden, Zureichen oder Win-
den gesucht. Am Mittwoch:

19.08.2026
ab 13.00 Uhr

starten wir im Zelt auf dem Marktplatz. Bitte be-
achten Sie die neue Anfangszeit!
In geselliger Runde geht die Arbeit flott voran und 
als Dankeschön gibt es für jeden Helfer ein Wo-
chenfestabzeichen für den freien Eintritt ins Forst-
festgelände. Für das leibliche Wohl ist wie immer 
gesorgt.
Bitte bringen Sie eine Garten- bzw. Astschere und 
ggf. Handschuhe mit!
Wenn alle Ranken und Kränze für das Rathaus, den 
Andreasbrunnen sowie die Fleischbänke gewun-
den sind, wird das Reisig für das Winden privater 
Kränze oder Ranken freigegeben. Dazu wenden Sie 
sich bitte an das Organisationsteam vor Ort.

Ute Kupfer und das Organisationsteam

Fotos: Stadtverwaltung Kamenz

Die Kunst des Staunens oder  
Wie das Wort seinen Ort 
in der Welt sucht
So lautet der Titel, den der Schriftsteller Lutz 
Rathenow für seine Kamenzer Rede am 10. Sep-
tember 2026 gewählt hat. Der aus Thüringen 
stammende Berliner Autor mit längerem Wohn-
sitz Dresden hinterfragt Zusammenhänge von 
Poesie und Politik, praktischem Handeln, Welt-
beeinflussungsplänen, Sachsen, Berlin, dem 
Glück des Staunens und der Worte, die dies wei-
tertragen wollen. Warum Aufklärung eher wirkt, 
wenn sie sich nicht als solche verkündigt. Und 
welcher Teil aus dem Werk Gotthold Ephraim 
Lessings den Redner Rathenow intensiv beein-
flusst hat – eher nicht Nathan der Weise.

Lutz Rathenow wurde 1952 in Jena geboren, 
wo er Geschichte und Germanistik studierte. Er 
gründete und leitete zwei Jahre lang den Arbeits-
kreis Literatur und Lyrik« bis zu dessen Verbot 
1975. Erste Veröffentlichungen in der Schweiz, 
der DDR, in Rumänien, der Bundesrepublik, den 
USA. Literarischer und politischer Netzwerker 
zwischen literarisch-künstlerischen Szenen und 
der politischen Opposition in der DDR.
Der Band Trotzig lächeln und das Weltall strei-
cheln. Mein Leben in Geschichten (2022) veröf-
fentlicht Texte aus allen Zeiten – auch der als 
Sächsischer Landesbeauftragter zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur (2011–2021). In Dresden 
ging er eigene Wege, versuchte Kunst, Buchförde-
rung, Theater, Film und Literatur einzubeziehen, 
um Erfahrungen in, mit und nach der DDR wirksa-
mer und vielschichtiger zu gestalten. Die beiden 
letzten Gedichtbände Früher ist morgen (2025) 
und Zangengeburt (2026) reflektieren das.
Moderiert wird die Veranstaltung in bewährter 
Weise von Michael Hametner aus Leipzig. Die 
musikalische Umrahmung übernimmt das Ka-
menzer Duo WunderWelt, das durch die unter-
schiedlichen Spielweisen von Silke und Sylko 
Akzente setzen wird, die bekannte Songs in 
völlig neuem Klangerlebnis erscheinen lassen.
Eine Veranstaltung der Arbeitsstelle für Les-
sing-Rezeption Kamenz
19:00 Uhr, Klosterkirche & Sakralmuseum St. Annen
Eintritt: 10 EUR/7 EUR
Kartenverkauf in der Kamenz-Information, 
im Onlineshop der Stadt Kamenz und an der 
Abendkasse
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Neben einem zünftigen Imbiss war das Sommer-
fest vom gemeinsamen Singen und einer Moden-
schau, die Bewohnerinnen und Bewohner mit Hilfe 
ihrer Betreuer selbst ausrichteten, geprägt.
Nach der Andacht ergriff der geschäftsführende 
Vorstand des Diakonisches Werks Kamenz, Se-
bastian Winkler, das Wort. Er hob besonders den 
1996 vollzogenen Schritt der Enthospitalisierung 
hervor, weg von Massenunterkünften hin zu indi-
viduell gestalteten Wohnsituationen. Das Ziel war 
es, „Hilfe zur Selbsthilfe – so viel Hilfe wie nötig, 
so wenig Hilfe wie möglich.“ zu geben. Ein Grund-
satz, der mit dem Eulenhof hervorragend umge-
setzt wurde und der sich auch darin zeigte, dass 
die nach 1996 geschaffenen Doppelzimmer nach 
und nach in Einzelzimmer umgewandelt wurden.

In seinem Grußwort hob OB Preuß hervor, dass der 
„Eulenhof (…) auf drei Jahrzehnte erfolgreicher und 
engagierter Arbeit zurückblicken [kann] – auf 30 
Jahre, in denen Menschen begleitet, gestärkt und 
ermutigt wurden. Er steht dabei nicht marktschrei-
erisch in der Öffentlichkeit, sondern verrichtet sei-
ne sehr notwendige Arbeit mehr im Stillen.“ „Das 
ist nur möglich“, so der Oberbürgermeister weiter, 
„wenn die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein 
auch über das notwendige Maß hinaus gehendes 
Engagement zeigen und den Bewohnerinnen und 
Bewohnern mit Fachwissen, Geduld, Respekt und 
Menschlichkeit begegnen.“ Dafür dankte er an die-
sem Tag der Belegschaft des Eulenhofes, denen es 
Tag für Tag gelingt, Verantwortung für Menschen 
zu übernehmen, die Unterstützung benötigen, und 
sie tragen damit wesentlich zum sozialen Mitein-
ander in Kamenz bei.

Und als Erinnerung an diesen besonderen Tag über-
reichte das Stadtoberhaupt dem Vorstand Winkler 
und dem stellvertretenden Leiter der Einrichtung, 
Jens Anders, eine Lessing-Büste und eine Rhodo-
dendronpflanze, die zur Freude der Bewohnerinnen 
und Bewohner ihren Platz im Gartenbereich des Eu-
lenhofes finden wird.

Einige Daten und Fakten zum Eulenhof
Der Eulenhof ist ein dreigliedriges Wohnkonzept 
in der Trägerschaft des Diakonischen Werkes Ka-
menz e.V. für chronisch psychisch erkrankte Men-
schen mit vollstationären und niederschwelligen 
Wohnformen
1. Hauptsäule: Der Eulenhof/Wohnen in einer be-
sonderen Wohnform besteht seit 31.05.1996 und 
ist eine vollstationäre Lebensform mit 38 Plätzen 
– 34 Einzelzimmer und 2 Doppelzimmer - in vier 
Wohnbereichen.
2. Säule: Wohnen in einer besonderen Wohnform 
besteht seit 2002 und ist eine teilstationäre Le-
bensform (Außenwohngruppe) mit 4 Plätzen in der 
Altstadt und beinhaltet eine externe Tagesstruktur 
(WfbM Besuch).

Dort erfolgt die Betreuung durch die Mitarbeiten-
den wochentags am Nachmittag mit der Zielstel-
lung Förderung, Hilfe der Eigenständigkeit und 
Teilhabeunterstützung.
3. Säule: Weitere besondere Wohnform besteht 
seit 2000 und ist eine ambulante Hilfe (Ambulant 
Betreutes Wohnen) mit 12 Plätzen mit einem Be-
treuungsangebot in der eigenen Wohnung 1-2 x 
wöchentlich mit der Zielstellung einer sinnerfüll-
ten Tagesgestaltung, Haushaltsführung und Prob-
lembewältigung.

Lage:
Am Rande der Altstadt von Kamenz befindet sich 
der „Eulenhof“ in ruhiger, grüner Lage, welches wir 
wunderbar in punkto Tagesstruktur Gartenarbeit 
nutzen können und zur Erholung.
Öffentliche Verkehrsmittel und Einkaufmöglich-
keiten sind in wenigen Minuten erreichbar und la-
den zum Stadtbummel ein.

Grund des Baus:
Durch den Enthospitalisierungsprozess nach der 
Wende bezüglich Auflösung der großen Einrichtun-
gen von chronisch psychisch kranken Menschen 
wurden im Landkreis kleine Häuser eröffnet mit 
einer maximalen Platzkapazität von 38 Plätzen. 
Ein Klient aus dem Auflösungsprozess von damals 
wohnt noch heute im Eulenhof.

Zielgruppe:
Frauen und Männer ab 18 Jahren mit chronisch 
psychischer Erkrankung, die nicht, noch nicht oder 
nicht mehr in der Lage sind, ohne fremde Hilfe ih-
ren Alltag zu bewältigen. Das Durchschnittsalter 
liegt zurzeit bei 58,6 Jahren und es leben mehr 
Männer (25) als Frauen (15) im Eulenhof.
Seit Eröffnung gab es 145 Aufnahmen.

Verweildauer:
Die Verweildauer ist unbegrenzt, solange wie der 
Klient/die Klientin hier leben möchte und der Sta-
bilisierungs-Prozess und die Verselbständigung 
noch nicht abgeschlossen sind.

Weitere Informationen unter https://www.diako-
nie-kamenz.de.

Ein Vormittag in der Kita  
„Sonnenschein“
Seniorinnen und Senioren aus dem Malteserheim 
„St. Monika“ besuchten am Vormittag des 21. Juli 
2026 die Kinder der Integrationskindertagesstät-
te „Sonnenschein“. Beim Projekt „Uroma gesucht 
3.0“ im Rahmen der ESF-Plus-Förderung „Nach-
haltige soziale Stadtentwicklung“ (2021-2027 
Kamenz) stehen beide Einrichtungen in engem 
Kontakt und schaffen sich im Alltag schöne ge-
meinsame Höhepunkte.

Beide Generationen freuten sich aufeinander und 
begrüßten sich herzlich im Garten der Kinderein-
richtung. Die Heimbewohner suchten sich einen 
Platz mit guter Aussicht und bewunderten das Kön-
nen und die Geschicklichkeit der Kinder. Auch über 
die Beweglichkeit der Mädchen und Jungen war 
die ältere Generation sichtlich erstaunt. Auf dem 
Trampolin wurde hochgesprungen, im Sandkasten 
entstanden phantasievolle Burgen, die Fußball-

spieler schossen viele Tore. Einige Kinder hatten 
Spaß beim Rutschen im Garten. Andere Kinder der 
Kindereinrichtung kletterten am Klettergerüst und 
zeigten ihr Können. Die jungen „Fahrzeugführer“ 
richteten sich nach den Regeln im Straßenverkehr. 
Alle Großen und Kleinen kannten die aufgestellten 
Verkehrsschilder und das Wissen über die Regeln 
im Straßenverkehr, wurde bei beiden Generatio-
nen aufgefrischt. Auch beim durch die Projektlei-
terin angestimmten Lied „Bei Rot bleibe stehen“ 
wurde textsicher mitgesungen.

Die Seniorinnen und Senioren wurden in die Spie-
le der Kinder mit einbezogen. Alt und Jung hatten 
beim Ringe- oder Dosenwerfen und Ballfangen ge-
meinsam viel Spaß miteinander.
Nach diesen sportlichen Aktivitäten freuten sich 
alle vor Ort über ein Erfrischungsgetränk und eine 
kleine Nascherei zur Stärkung. Ein sonniger, schö-
ner und erlebnisreicher Tag ging im Generationen-
projekt „Uroma gesucht 3.0“ zu Ende.

Projektleiterin Kerstin Queißer

Veranstaltungen

Öffentliche Stadtführung

Mit feiner Klinge – Letzte  
freie Plätze!
Eine feine Klinge führen, jemandem in die Parade 
fahren – diese Aussprüche und viele weitere Fra-
gen zum Fechten werden am letzten Freitag der 
Sommerferien, vormittags im Kamenzer Malzhaus 
für 7- bis 12-Jährige unter die Lupe genommen. 
Das Ferienprogramm wird alles rund um das histo-
rische Fechten aufzeigen. Dazu werden historische 
Hieb- und Stichwaffen aus der stadtgeschichtli-
chen Sammlung begutachtet. Selbstverständlich 
wird auch ein Degen in die Hand genommen! Unter 
Anleitung von Fechtmeister Sven Richter dürfen 
sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer auspro-
bieren und lernen die Grundlagen im Umgang mit 
dem Degen kennen.
Die Teilnahmegebühr beträgt 5,00 €, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Der Fechtworkshop beginnt 
am 14. August 2026 um 9 Uhr und endet um 11.30 
Uhr. Eine Voranmeldung ist bis zum 12. August er-
forderlich: E-Mail: Johannes.Pilz@stadt.kamenz.
de.

Fechten im Malzhaus�Foto: Carsta Off, Lessing-Museum

Deutschbaselitz
Hiermit laden wir alle Senioren vom Ort zu einem 
gemütlichen Grillfest ein.
Wir treffen uns auf dem neuen Festplatz (Parkstra-
ße).
Es wird Getränke und Gegrilltes für einen schma-
len Taler geben.
Wann: 17.08.2026
Uhrzeit: 16:30 Uhr
Wir bitten Euch Bescheid zu geben, ob ihr kommt, 
damit wir ein bisschen planen können.
Wir freuen uns auf Euch.

Frank, Anett & Kathleen
0162 7905607

Gratulationen

Termin: 09.08.2026
Start: 14 Uhr, Kamenz-Information
Dauer: 90 Minuten
Preis: 5 Euro pro Person / Ermäßigt: 2,50 Euro
Anmeldung in der Kamenz-Information.

Wir übermitteln den Seniorinnen und Senioren 
unserer Stadt und der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 08.08.2026 bis 14.08.2026 Geburtstag 
haben, die herzlichsten Glückwünsche. Wir 
wünschen Ihnen, liebe Jubilare, Gesundheit 
und alles Gute für die weiteren Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:
in Kamenz:
Herrn Wilfried Hetmank
am 12.08.2026 � zum 75. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes
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